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Schneidern für Schneewittchen
Die Schüler des Berufskollegs der Liebfrauenschule Geldern arbeiten an ihrem neuen Musical. Das Märchen der Brüder
Grimm ist zwar Vorlage, aber präsentiert wird eine eigene Kreation. Am 2. Februar beginnt der Vorverkauf.

VON BIANCA MOKWA

GELDERN Die meisten Nähmaschi-
nen im Raum schweigen. Die letz-
ten Feinheiten werden per Hand
aufgenäht. Unter dem Dach des Be-
rufskollegs der Liebfrauenschule
Geldern ist das Schneideratelier
eingerichtet. Unter der Regie der
Schülerinnen Sally Küppers und Fe-
licitas Reick entstehen die Kostüme

meinsam mit dem Zauberer, ge-
spielt von Ram Paramanathan. Der
wird später in den Zauberspiegel
verbannt. Damit nimmt die Ge-
schichte ihren Lauf.

Die böse Stiefmutter, gespielt von
Marie Weber, gerät in den Sog des

vom Spiegel ersonnenen Intrigen-
spiels. „Die Königin erliegt den Ver-
suchungen. Es geht um Schönheit,
Macht und Ruhm. Das ist die Aus-
gangssituation“, erklärt Guido Nier-
mann. Er hat gemeinsam mit Tho-
mas Cöhnen die Gesamtleitung. Die

Zuschauer werden mit einem inne-
ren Kampf konfrontiert. „In erster
Linie wollen wir die Menschen aber
unterhalten“, beruhigt Niermann
diejenigen, die befürchten, zu viel
hineininterpretieren zu müssen.

Zu erwarten sind einmal mehr
fantastische Masken und Kostüme,
hochmotivierte Schauspieler und
Sänger. Mit im Boot ist in diesem
Jahr wieder Sebastian Benthin, der
anhand der Textvorgaben eigene
Lieder komponiert und produziert
hat.

Für Dilan Chwallek, die die Rolle
des Schneewittchens spielt, erfüllt
sich ein lang gehegter Wunsch. Be-
reits in der sechsten Klasse stand für
die Abiturientin fest, dass sie Schau-
spielerin werden möchte. Sie be-
zeichnet sich selber als schüchtern.
„Aber dieses Jahr habe ich mir ge-
sagt: Du willst das, dann trau dich
auch“, nennt sie ihre persönliche
Motivation. „Zum Glück hat es auch
geklappt.“ Dabei erweist sich das
Lernen des Textes weniger schwie-
rig als befürchtet. „Man fühlt sich da
rein und merkt schnell, wie Schnee-
wittchen reden würde. Und durch
die Musik geht es noch schneller,
sich alles zu merken.“

Ebenfalls auf der Bühne wird Jana
van Lück stehen. Die 13-Jährige be-
sucht die Liebfrauenrealschule und
spielt das junge Schneewittchen. Als
Lehrerin Annika Unger, die für die
Organisation rund um das Stück
verantwortlich ist, in die Schulklas-
se kam, war für die Issumerin Jana
sofort klar, dass sie dabei sein
möchte. Als Beruf kann sie sich die
Schauspielerei aber nicht vorstel-
len. „Es ja doch ziemlich anstren-
gend“, sagt die 13-Jährige. Und als

Berufsschauspielerin müsse sie si-
cher auch viel reisen. Da bleibt sie
lieber in Geldern.

Ab dem 14. März sind die Schüler
auf der Bühne in der Aula der Lieb-
frauenschule zu sehen. Etwa
100 Schüler sind vor und hinter den
Kulissen beteiligt. Bis zur Premiere
sind sicher auch die Kostüme fertig.
Die Kostümbildner stehen sogar
noch wenige Minuten vor der Auf-
führung bereit, um wackelige Knöp-
fe anzunähen oder kleine Änderun-
gen vorzunehmen, damit alles passt
und richtig sitzt.

für das neue Musical „Schneewitt-
chen“. Von der Bühne bis zum Tanz
wird alles in Eigenregie von Schü-
lern umgesetzt. Die Liebe zum De-
tail machte die Aufführungen in der
Vergangenheit immer zu etwas Be-
sonderem. Die Vorstellungen der
vorherigen Musicals waren immer
ausverkauft.

Grundlage des aktuellen Musicals
ist, wie der Titel schon verrät, das
Grimmsche Märchen Schneewitt-
chen. Aber es wäre kein ausgeklü-
geltes Musical des Berufskollegs der
Liebfrauen, wenn es nicht um mehr
ginge als um eine Märchenerzäh-
lung. Mit den Farben Rot wie Blut,
Weiß wie Schnee und Schwarz wie
Ebenholz wird gespielt. Sie stehen
für drei Elemente, die durch die He-
xen vertreten werden.

Während Cintia van Diffelen an
einem feuerroten Cape für eine der
Hexen näht, stehen die Hexen be-
reits auf der Bühne und proben ge-

Aufführungen Die Premiere be-
ginnt am Samstag, 14. März, um
19.30 Uhr in der Aula der Liebfrau-
enschule.
WeitereTermine Sonntag, 15.
März, Montag, 16. März, Mittwoch,
18. März, Donnerstag, 19. März,
Freitag, 20. März und Samstag,
21. März.
Ort und Zeit Aula der Liebfrauen-
schule, Beginn 19.30 Uhr, Einlass
ist jeweils 18.30 Uhr.
Zusätzlich Für diejenigen, denen
kein Weg zu weit ist, gibt es am
Mittwoch, 10. Juni, eine Vorstel-
lung im Theater Oberhausen.
Karten Die Eintrittskarte kostet
zehn Euro, ermäßigte Karten
(Schüler und Studenten) gibt es für
acht Euro.
Vorverkauf Der Vorverkauf läuft
ab dem 2. Februar. Vorverkaufstel-
le ist Bücher Keuck in Geldern.

Vorstellungen, Karten
und Vorverkauf

ALLES WICHTIGE

„Es geht
um Schönheit,

Macht und Ruhm“
Guido Niermann

Spielleiter

Zwei Künstler im
Katharinen-Haus
WINNEKENDONK (RP) Eine neue Aus-
stellung wird am morgigen Sonntag,
18. Januar, um 15 Uhr in der Cafete-
ria des Katharinen-Hauses in Win-
nekendonk eröffnet. Es ist eine Ge-
meinschaftsausstellung von Clau-
dia Wagenknecht und Egbert Mölle-
ken. Beide wohnen in Geldern und
malen auch bei den Freizeitkünst-
lern mit. Das Thema der Ausstellung
heißt „Bunt ist meine Lieblingsfar-
be“. Bis zum 23. März kann die Aus-
stellung täglich zwischen 10 und
18 Uhr besichtigt werden.

Ausverkauftes Konzert
mit „Barrelhouse“
GELDERN (RP) Die niederländische
Bluesband „Barrelhouse“ sowie
Joyce Ludgens und Johannes Vieten
als Vor-Duo spielen heute Abend vor
vollem Haus. Wie der Culturkreis
Gelderland als Veranstalter mitteilt,
ist das Konzert im Muddy-Waters-
Saal der Gaststätte „Zur Niersbrü-
cke“ (Beginn 20.30 Uhr) ausver-
kauft.

MELDUNGEN

Mit der VHS zu
„Turandot“ in Essen
KREIS KLEVE (RP) Eine Opernexkur-
sion der Volkshochschulen Kleve
und Gelderland führt am Freitag,
6. Februar, ins Essener Aalto-Musik-
theater. In Puccinis Oper „Turan-
dot“ verbindet sich eine ernste Mär-
chenhandlung, das Werben des un-
bekannten Prinzen Kalaf um Turan-
dot, mit Elementen der Commedia
dell’arte. Der VHS-Bus startet um
16.40 Uhr am Klever Bahnhofsplatz
und um 17.25 Uhr am Gelderner
Busbahnhof, Rückkehr etwa 23.20
beziehungsweise 24 Uhr. Anmel-
dungen: VHS Kleve, www.vhs-kle-
ve.de, Telefon 02821 723118.

Kannen wie diese standen auf vielen
Kaffeetischen. FOTO: MUSEUM

Beschwingtes Neujahrskonzert im Sparkassen-Saal
GELDERN (RP) Beim Neujahrskon-
zert des Kunstvereins Gelderland im
Anton-Roeffs-Saal der Sparkasse
Krefeld in Geldern spielte das Salon-
Orchester Kaarst mit 17 Musikern
für die Liebhaber von Operetten-
musik, Wiener Melodien und Ever-
greens aus den 20er und 30er Jahren
auf. Der Saal war voll. Jakob Janßen,
Hausherr und Sparkassenchef in
Geldern, begrüßte die Gäste mit ei-
nem launigen Spruch: „Wenn‘s alte
Jahr erfolgreich war, dann freue
Dich aufs neue! Und war’s schlecht
– dann erst recht!“

Er gratulierte dem Kunstverein zu
seinem 25-jährigen Bestehen.
„Kunst und Kultur haben in Geldern
einen guten Klang. Als langjähriger
Partner unterstützt die Sparkasse

Krefeld ein solch großes ehrenamt-
liches Engagement gerne.“ Inge
Ruhs, Vorsitzende des Kunstvereins,
dankte der Sparkasse für die Treue
über so viele Jahre und stimmte die
zahlreichen Gäste auf die nachfol-
genden zwei Stunden ein.

Als Moderatorin führte Elisabeth
Kuhs humorvoll und launig, gleich-
wohl auch informativ und unter-
haltsam durch das Programm. Un-
ter der Leitung von Stehgeiger An-
dreas Illgner bot das Salon-Orches-
ter einem begeisterten Publikum ei-
nen beschwingten Abend. Die Me-
lodien von Strauß, Stolz, Offenbach
oder Dvorák wie „Wien bleibt
Wien“, „Barkarole“ oder „Wien wird
bei Nacht erst schön“ gehen eben
ins Blut.

Glanzlichter waren die Gesang-
einlagen der Sopranistin Gudrun El-
lerbrock. Sie trat im Dirndl auf und
vermittelte damit Liedern wie
„Wien, du Stadt meiner Träume“
oder „Heut‘ kommen d‘ Engerln auf
Urlaub nach Wean“ noch mehr Au-
thentizität. Mit klarer, spannungs-
voller und ausgewogener Stimme
interpretierte sie stilsicher und mit
sichtlicher Gesangsfreude.

Das Publikum wurde mit Mär-
schen, Tangos und Walzern ver-
wöhnt und erklatschte sich mehrere
Zugaben. Da durften der „Radetzky-
Marsch“ und „Sag‘ zum Abschied
leise Servus“ natürlich nicht fehlen,
die den Abschluss eines beeindru-
ckenden Neujahrskonzerts bilde-
ten.

Das mit 17 Musikern besetzte Salon-Orchester Kaarst verwöhnte die Zuhörer mit
beliebten Melodien. FOTO: PRIVAT

Wintermusik mit Flöte und
Orgel in Maria Magdalena
GELDERN (RP) Die 46. Jahresreihe
der Geistlichen Konzerte in der
Pfarrkirche St. Maria Magdalena
Geldern beginnt am Sonntag, 25. Ja-
nuar, um 17 Uhr. Passend zur Jah-
reszeit geben Petra Keßler (Duis-
burg) und Ansgar Schlei (Wesel) ein
Konzert für Flöte und Orgel unter
dem Motto „Ein Wintertag“ und
spannen dabei einen Bogen vom 18.
bis ins 20. Jahrhundert. Es kommen
Werke von Bach, Vivaldi, Rheinber-
ger, Saint-Saëns, Elgar und neuzeit-
lichen Komponisten zur Auffüh-
rung, die mit der Jahreszeit in Bezie-
hung stehen, zum Beispiel das Win-
ter-Largo aus den „Vier Jahreszei-
ten“ von Vivaldi.

Petra Keßler stammt aus Ravens-
burg und studierte Querflöte in Es-
sen und Düsseldorf. Ihr Konzert-
examen hat sie mit Auszeichnung
abgeschlossen. Eine vielseitige Kon-
zerttätigkeit führt sie in verschiede-
ne europäische Länder und an re-
nommierte Konzerthäuser. Mehre-
re Rundfunk- und Fernsehaufnah-
men dokumentieren ihre künstleri-
sche Laufbahn.

Ansgar Schlei studierte evangeli-
sche Kirchenmusik in Hannover (A-

Examen 2005) und wirkt seit 2006
als Kantor am Willibrordi-Dom in
Wesel. Seine Konzerte führen ihn
durch ganz Deutschland und ins be-
nachbarte Ausland. Zum Repertoire
an Orgelmusik von Schlei zählen
Werke aus allen Epochen, wobei ein
Schwerpunkt in der Musik des 17.
und 18. Jahrhunderts liegt.

Karten gibt es für zehn Euro
(Schüler und Studenten fünf Euro)
bei den Buchhandlungen „Keuck“
und „Bücherkoffer“ sowie an der
Abendkasse.

www.kirchenmusik-mariamagda-
lena-geldern.de

Petra Keßler spielt bei dem Konzert die
Querflöte. FOTO: PRIVAT

„Buch aktuell“ feiert 25. Geburtstag

GELDERLAND (RP) Die Volkshoch-
schule Gelderland startet mit vielen
neuen Veranstaltungen in das erste
Halbjahr 2015. Das neue Programm
ist nicht nur in der VHS, Kapuziner-
straße 34, Geldern, den VHS-An-
meldestellen in den Rathäusern Is-
sum, Kerken, Rheurdt, Straelen,
Wachtendonk und bei vielen weite-
ren öffentlichen Einrichtungen er-
hältlich, sondern kann auch im In-
ternet unter www.vhs-gelder-
land.de abgerufen werden.

In der Reihe „Künstlerporträt“
wird die Künstlerin Katharina
Fritsch vorgestellt. Sie zählt zu den
international bekanntesten deut-
schen Bildhauerinnen und erhielt
vergangenes Jahr den Kunstpreis
der Landeshauptstadt Düsseldorf.

Im Jahr 2015 kann „Buch aktuell“
auf 25 Jahre ertragreiche literari-
sche Kulturarbeit in Geldern zu-
rückblicken. Ebenfalls an der
Schnittstelle zwischen den Jahresta-
gen „25 Jahre Mauerfall“ und
„25 Jahre Deutsche Einheit“ befasst
sich „Buch aktuell“ mit der Wende-
zeit. Im Mittelpunkt der Buchbe-
sprechung steht der Debütroman
„Kruso“ von Lutz Seiler. In der Reihe

„Schriftstellerporträt mit Rezitati-
on“ geht es um Leben und Werk von
Johann Wolfgang von Goethe.

Seit 20 Jahren ist der international
ausgezeichnete Filmemacher und
Journalist Marcel Kolvenbach als
Auslandsreporter weltweit unter
anderem für die ARD und ZDF/arte
mit der Kamera unterwegs. Für sei-
ne Dokumentation „Atomic Africa“
erhielt er internationale Auszeich-
nungen und wurde 2014 für den
Grimme-Preis nominiert. Während
in Deutschland unter anderem we-
gen des großen Gefährdungspoten-
tials der Ausstieg aus der Atomener-
gie vorangetrieben wird, sollen bis
2050 laut der Internationalen Ato-
mernergie-Organisation IAEA in
Afrika 40 Atomkraftwerke gebaut
werden. Nicht nur der Film steht im
Mittelpunkt des „VHS-Film-Fo-
rums“, sondern auch diesmal der
Filmemacher selbst. Kolvenbach
berichtet persönlich über die Hin-
tergründe und problematischen Be-
dingungen der Dreharbeiten.

Innerhalb des Veranstaltungsan-
gebotes „Künstlerisches Gestalten“
vemittelt die Künstlerin Rosa Ga-
briel die Grundlagen der Freihand-

zeichnung und des Skizzierens;
denn Zeichnung und Skizze sind
auch wichtige Hilfsmittel für Vor-
studien und Entwürfe im Bereich
Malerei, Bildhauerei und Architek-
tur. Die diesjährige Sommer-Akade-
mie beinhaltet neben der Malschu-
le, Bildhauer- und Schreib-Werk-
statt den Workshop „Natur- und
Makrofotografie“.

Anmeldungen bei den VHS-An-
meldestellen, im Internet unter
www.vhs-gelderland.de oder telefo-
nisch unter 02831 93750.

VHS Gelderland mit breitem Kulturprogramm. Anmeldungen möglich.

Lutz Seilers Roman „Kruso“ wird be-
sprochen. FOTO: BAUER

Cintia van Diffe-
len (o.) gehört
zum Kostümbild-
ner-Team. Hier
näht sie am feu-
erroten Cape ei-
ner Hexe. Dilan
Chwallek spielt
das Schneewitt-
chen. FOTOS: BIMO

„Dröppelminna“
auf Kaffeetafeln
KEVELAER (RP) Das Kunstwerk des
Monats Januar im niederrheini-
schen Museum für Volkskunde und
Kulturgeschichte Kevelaer erinnert
an gemütliche Runden in früheren
Zeiten. Vor allem auf den bürgerli-
chen Kaffeetafeln des 18. und
19. Jahrhunderts in Nordwest-
deutschland und am Niederrhein
fallen oft bauchige, innen verzinnte
Messinggeräte auf, die wir als Kra-
nenkannen oder „Dröppelminnas“
kennen. Auf drei geschweiften Bei-
nen stehend, mit einem oder drei
Kränchen, einem oder mehreren
Henkeln versehen und mit einem in
einem gedrehten Messingknopf en-
denden Deckel ausgestattet, bilden
sie beeindruckende und repräsen-
tative Zeugnisse der Genusskultur
des Kaffeetrinkens. Zum Warmhal-
ten des Kaffees wurden Stövchen
verwendet, auf denen die Kannen
platziert wurden. Mit einem als stili-
sierten Delphin, als Lyra oder als
schlichter Griff gestalteten Drehver-
schluss der Ausgusskränchen do-
sierte man die gewünschte Kaffee-
menge. Kranenkannen gab es auch
aus anderen Materialien (Silber,
Zinn, Porzellan, Keramik) und in
anderer Gestaltung. Sie wurden
zum Teil bis weit ins 19. Jahrhundert
als Kaffeespender eingesetzt.

Das Museum in Kevelaer, Haupt-
straße 18, ist täglich außer montags
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Telefon
02832 95410, E-Mail info@nieder-
rheinisches-museum-kevelaer.de.


